
Intelligenz-Vlatt
z u r L a i b a c h e r Z e i t u n g

.H3 H7. Dinstag den 19. A p r i l 18̂ »2

Vemtlicke VerlaulvHsunczen.
I ^2^. (3) Nl. 2121.

C o n c u r « - V e r l a u t b a r u n g .
^ur Besetzung der neu c^nten Sieüe ei-

nes ssadtlschen Musik, und Gesangleh,ers, zu-
gleich Organisten an d?r Mctrcpol,tan Kl'che
zu Gör, , womit der Gehalt jäh^l <ber ZZ^ fi.
Conv.Münz«, und die Hauplucrpfiichtung v?r,
bundm ist/ am Vormittag jeden Sckullages
eine bestimmt? «czahl Zöglinge durch 2 Stun»
denim G sang^, k'ignn-Il'oslo u^d m jenen
Streich-Inl^rumeliten, dle stch zur B,glei t '^g
dts Gesanges eignen, unentgeltlich; dann aber
auch Nachmittags eine angemessene Zahl ande-
rer Zöglinge, aegcn das den Local. Verhält-
NlsstN ang'mess.ne, auf , fi. 3o kr. pr. Kovf
und Monat beschränkte Honorar zu lnuerrich'
ten und die einschlägigen Schul - Statuten
auch sonst zu beobachten. — Die Bcnvber um
diesen Posten habcn ihre Gesuche längstens
binnen ^ Wachen, vom Tage der ersten Vcr«
lautbarung dieses, be> dem gcfertizlcn Maqi«
strate portofrei zu überreichen, und unter An-
führung ih"ks A l t ' r s , Vaterlandes, Gebllrts-
und dermaligen Wohnortes, Standes und lhrer
Religion sich noch welters auszuweisen: über
die Erlernung und Kenntniß der Musik, d<s
Gesanges und des Orgclspleles; über den Um,
fangdicserKenntniß; über lhre bisherige Dienst,
lcissung und gegenwärtige Verwendung, nebst
Angabe des jetzigen Gehaltes und sonstiger
Emolumente; über die Kenntniß der deutsche
und/ wo möglich,italenlschen Sprache; «ndl.ch
über »hr sittliches u^d polmsches gutes Bet,a-
aen, und es wird schließlich erinnert, daß d.e
definitive Verleihung dieses Dl^nssplatzes nach
Umstanden erst von emcm rorlausig gut abge-
legten Problspiele abhänge wi ld. — Stadt,
magistral Görz den l ö . Marz^6/ ,2 .

Z. 629. (3s '̂  " ^ 7 7 7 6 .
E d i c t .

Vom Verwallungsamte der Eayieralhcrr,
schaft Adclsberg wirdin Fol^e Bewillig„ng der
k k.Eamiralbezirks, Verwaltung uem 12., elh.

i7.M<lrz l. I . , Z . i ^ / X V I , kundgemacht,
taß <im 26. A v r i l l. I . Vo^mltta^s von 9
bls9Uhrbeim Unterrichter in Dorn 76 Stück
abge,lmmerte 3<ambaume, und am nämlichen
Tage vcn «̂  d,s ,2 l lhr Vormittags l i dcr
Waldung unter Ool'oln j;0ra eirci, i2ac>
Stück du»ch BlII'che verdorbene Tannen«
Stamme durch licila'icmswelsen Versauf hint'
angegeben werben. Dcßglnchen werd,n am 29 .
A p r i l l. I .Vormit tags l'vn y bis !2 Uhr ,m
d»ißhersschaftl,cbcn Schloßhofe 27 Stück Sag-
llöye und ,5l) Siück abgezimmerte 3tam»
bäume du ch öffentliche Versselgrung an den
M,if^bictcr g g>n ba>e Bczahlunq verkauft.
D<e Kauflustig n werden am 28 A p r i l l. I .
zu D o - n . u-d am 29. A p r i l allhier mit dem
zu elfcvemcn linqeladen, daß die Zahlung bar
zu leisten, d:e übrigen Bed ngnisse aber beider
Licitatlon besannt aegebcn werden, d-e auch
tagl'ch zu Jedermanns Einsicht bereit stehen.^—
K. K. Verw^llul^gkamt der Staatst^errschaft
Adel^berg den 6. Aor,l i8^2-

Z. 532. (3) »ä Nr. 172.

Straßen-Licitations-Verlautbarung.
Wcgcn Uebernahme, der an den Aerarial-

Straßen des Adclsbcrgcr Straßen-Commissa-
riats im V . I . 1842 zur Ausführung geneh-
migten, in dcm nachstehenden Ausweise ver-
zeichneten Conservations-Bauten, werden die
Licitations-Verhandlungen bei den genannten
Bezirks-Obrigkeiten an den angesetzten Tagen
in den gewöhnlichen Amtsstunden Vormittags,
und nöthigenfalls Nachmittags abgehalten wcr-
den. — Zu diesen Verhandlungen werden Un-
ternehmungslustige mit dem Beisatze eingela-
den, daß jcdes der im Ausweise angeführt»'!!
Bauobjecte für sich versteigert wi rd, wc-raus
vor dem Beginne dcr Licitation der Commissir-l
ein 5 > Wadium dcö Fiscalprcises von dcm
Objecte, für welches ein Anbot bcabsicdttt
wi rd, zu erlegen ist, und daß auch schriftliche,
der Vorschrift gemäß abgefaßte Offerte, mit
dem 5 F Badium belegt, jedoch nur V2c Bc-
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ginn der mündlichen Versteigerung angenom-
men werden. — Die nahern Bau - u«d Ver«
steigerungsdeditlgnisse, die Bauveschreibungen
und Pläne können täglich bei dem gefertigten

Straßen «Commissariats und den betreffenden
Assistenten-Districten, dann am Tage der Ver-
steigerung bei den betreffenden Bezirks-Obrig-
keiten eingesehen werden.

^ - - "«srufs. e i c i t a t i o n s o r t
» ? Z B a u o b i l t t e Preis »nd

3 3» " ' "
^ -S- Reparation im k. k. Einräumerhause am Ras«

.-5 fouzberge, begreift die Maurer- , Zimmermannä- K. K. Bez. Odr.
-3 und Hafnerardeit sammt Materialien . . . )5 37 Oberlaibach den 26.

2 Z Reconstruction emcr Wand. und Stützmauer April 1842.
" im Pftocke Nr. M 2 M 13 262 43

3 Verlängerung zweier Durchlaßcanäle in Nr.
V h i ^ 2 VH15 bis V I I 35 29

h ^ Reconstruction der Stütz- und Wandmauern 1395 2S K. K. Bez. Obr.
5 S Sicheruna der Straße mit Parapetmauern« und Adelsberg den 28.

Z Randsteinen »2 26 April 1642.
K " Abtragung der Kothdämme in den Dlstric-

ten V l ^ l — 2 und VII^5 - 6 136 37

7 Reconstruction und Verlängerung dreier Durch-
lässe in Nr. V U H l — 2 , V I I 1 M — 14 und

^ IXM- 11 89 32 K. K. Bez. Obr.
L « Herstellung einer Steinleiste in Nr. 1X^10-11 H ^ " ^ ^ " ' ? ^ ^'
3 Z Sicherung der Straße mit Randsteinen, und ^cai 1842.

Z^ Ausbesserung einer Parapetmauer - - ' .' ^"^ 2
10 Abtragung mehrerer Kothdämme, ncb<t ^cynel.

dung der Gräben längö den Banquetten . . 306 37

11 Conservation der Slaviner-, Glabounik- und
Bisterza-Brücke ^ 2 2

12 <5, Hers te l l ung eines neuen steinernen D u r c h l a ß - " > ^ Bez . D b r .
« Canals und Conservation von 4 alten Durchlässen 89 2 6 A is t r i t z den 7 . M a i

13 Z Repara t i on der gemauerten Kasseftbrücke i m 1 8 4 2 .
" D is t r i c t - N r . 1 1 1 ^ 1 1 - 1 2 . . . . . . W i 52

1 4 Begränzung der S t raße m i t Randsteinen und
Ausbesserung einiger Parapeten . . . . . 3 4 6 25 « « « « ^ « » ^ » ^ ^ .

15 °I Restaurirung von 15 gepflasterten Mulden in
T Nr . 0 j 6 - 11 35 37 Bez. Obr . Wippach

16 B Conservation don 5 Durchlaßcanälen . . . 137 57 den 3. M a i 16^2.

K. K. Straßen-Commissariat Adelsberg den S Apr i l 1642.

2<l N r . N 2 .
licitations - Kundmachung.

Die Minuenoo - Versteigerung der für
das k. k, Straßen-Commissariat Adelsberg für
das Jahr 1542 erforderlichen BauZeugstücke

wird nach der nachfolgenden Tabelle bei der k. k.
Bezirksobrigkeit Adelsderg am 28. April l, I .
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr abgehalten, zu
welcher Unternehmungslustige zu erscheinen ein-
geladen werden.
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.̂ des B a u z e u g s Hierauf
V - — — ^. ^ Werden entfällt der
^ Gnmcht erfordert Geldbetrag A n m e r k u n g
Z. B e n e n n u n g pr. Stuck Stücke zusammen
^ in Pfund ss >kr.

1 Gräbenschnüre, jede
10 Klafter lang 3 10 5 _ Die auf diese Beistellung Bezug

2 Hacken große 3^ 2 1 12 habenden Licitationsbedingnisse kön-
3 detto kleme 1 /. 4 1 __ ^ ^ ^ ^^. y ^ ^ ^ ^ gefer-
^ H " 7 " ^ ^ ^ 20 1t - tigten Straßen.Commissanate, am
5 Kochscheren 3 30 21 - Licitationstage aber selbst bei der
? ^ ' " e i s e r n e 3 ' ' ^ ^ 2̂ 0 . k. ^ z i r k s o b r i g k e i t e i ^ ^ ^
L Schaufeln, detto 3 80 60 —
9 Nad?ltrul)en — ^ 160 -

10 Waffergeschirre __ 2 2 40
11 Windschaufeln « . ^ 3 -
12 Handlaternen von

Blech mit weißen
Hinscheiden — 2 4 -

Summa > — z 326 j 3U2 j 12
K. K. Straßen - Commissariat Adelsberg den 8. April 1842.

Z. 550. (2) Nr. 745.
V o n dem k. k. vereinten Bezirks-Commissariats Radmannsdorf und Beldes werden

nachstehende mil i tärpfl ichtige Ind iv iduen .

^ V o r - und Zuname 'ß G e b u r t s o r t P f a r r ^ ^ A n m e r k u n g

^̂  » ^ ' ' ! ! ^ ' '
t Johann Nester 1 Gr°ßg.,tcnftlb M ŝchnach « 2 2 ! ,
2 Johann Douschün 3 ottt° btt„ „ l>
3 Joseph Suppan 1 Stubentschitsch L«s
5 Jacob Füster 5 Dobrouz« Ausckisck« .. !»
6 Andrea« Bchli«b«r l0 Sttmdüch, N A ^ s

8 Jacob Vogoll» N Ro hwem ^ t ° » >i« Beladung nicht «»
9 Franz Gogoll» l9 W,clem»,.n»ch W«ch,l«,„,n,K ,. ) schi,^.

10 Franz Guppan 3U dett« ^ „ !s ^
11 Kasper Auppanz 49 Ge.bach «'1°. " l
12 Simon Kunst«! 1 Meld 3 Ui ' ^

l » Anton Btergor 72 dett» ^...> ^ " 1

aufgefordert, binnen 4 Monaten sogewiß zu erscheinen, und sich über ihr Ausbleiben zu recht,
fertigen, widngens sie nach den bestehenden Gesetzen behandelt würben. ^

K. K. veremteb Bezlrki-Commissariat Radmannödorf und Veldes den 10. Apri l 1942.
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Z. 531. (3) l"5 Nr. 2.
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Als Ergänzung der, vorigen Jahres im

Licitationswege an Mann gebrachten und hohen
Orts für die Dauer von dreiV. I . 1 8 N , 16^2
und 18^3, genehmigten Erstehung dießfälliger
Posten über Durchbrechung der verschneiten
Aerarial-Fahrbahnen, wird die öffentliche Ver-
steigerung dcr Bespannung des Schneepfluges
zur Fahrbahn-Durchbrechung der Wien-Trie-
ster-Straßenroutc des k. k.lStraßen-Commis-
sariatcs Adelöberg für die Dauer der zwei nach-
einander folgenden Berwaltungsjahre,19'l3 und
1 8 ^ , laut der nachstehenden Tabelle, für jeden
Bespannungs-Statwttszug für sich, und mit
Aufbietung des Preises für jedes einzelne Paar

Pferde und Ochsen, bei der betreffenden Bezlrks-
Obrigkcit an dem beigesetzten Tage von 3 bis 6
Uhr Nachmittags abgehalten werden. — Es
steht Jedermann f re i , auch Anbote auf zwei oder
mehrere Bespannungsstationen zu richten, wo-
bei jedoch bei jeder Station die Umjpannung mit
starkem ausgerasteten Zugviehe gewechselt wer-
den muß. — Auch schriftliche, dcr Vorschrift
gemäß abgefaßte Offerte werden, jedoch nur vor
dem Beginne der mündlichen Versteigerung, an-
genommen werden. — Die Vcrsteigerungs-
Bedingnisse können bei dcm k. k. Straßen-Com-.
miffariate und den Assistenten'Districten täglich,
und am Licitationstage bei den betreffenden Be-
zirks - Obrigkeiten eingesehen werden.

^ "L Auslufspreis für
.^ - ^ die Bespannung

K « ß B e s c h r e i b u n g ^ ^ » z,̂ ,̂ „„

^ ^ ^ Bespannungs-Stationen und Distanzen der für ein Paar
U K,D Fahrbahn - Durchbrechung. P f e ^ Ochsm ^
"" Z ft.j kr, fl. kr.

4 Von Loitsch nach Obcrlaibach, d. i. von IV bis Il/1C H ^ ^
I in der Lange von 6N0 Klftr 2 io ^ H K
'V 6 von Loitsch bis an die Districtögränze nächst Garzha- F ^ " " oi
3 rcuz, von Pft Nr. IV/3 bis V/0 in der Lange von " .^ ^ Z
Z 3190 Klafter. . . - - ' - - - - ' - ^ ^ ^ ^ " ^

6 dieser Zug von der Districtsgränze Galzhareuz nach . - Z 3
Loitsch retour ' . . . 1 5 - — ^ t t "

? von der Districts-Gränze hinter Garzhareuz bis Pla- "
nina, d. l. vom Pst. Nr. V bis V/13 in dcr Lange "

^ von 3250 Klafter 2 — 1 — ^
^ 9 ! I

kouzberge, d. i. von Pst. Nr. V/13 bis VI/9 in der ! ^
^ Lange von 3000 Klafter . . .^ . . . . . 2 — 1 — ^ ^
" t 0 dicstr Zug vom Einräumerhauft bis Planina durch ! -^ ^
" l 3000 Klafter ^ - 1 - Z , ^
^ 11 !vom Einräumerhause am Matschkouzberge bis hinter ^ 3.
^ 8 Adelsbcrg zum genannlcn Ha^ft I luäi^l i von Nr. ^ ^

^ IV/9 bis V1l/6 in der Längc von 3280 Klaftern . 2 U) 1 5 ^ <H
12 tdieser Zug von Huditsch bis zum Einräumcrhauft ! 3 "

^ am Matschkouzberge 2 10 1 5 ^
^ 13 zvon I I l ,sN?^ bis P r ä w a l d , nämlich von dcm Pflocke
Z VI1/6 bis V i l l / l 5 , in der Lauge von 6370 Klafter 7 — - — ^

K. K. Straßen-Commissariat Adeläb«rg den 6. Ap r i l 18 / i2 ,
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 525. (3)

AnknndlgunV
über den gegenwärtigen Zustand der
warmen Mineral-Heilquellen zu Töp-

litz in Unterkrain (Illyrien).
Der Badeort Töplitz, eln aus 70 , mit-

unter solid gebauten Häusern bestehendes Dorf,
lieat in Unterkrain. eine halbe Post von der
Kreisstadt Ncustadtt, 5 Posten von der Pro-
vinzial-Hauptstadt Laibach, 6 Posten von
Agram, Hauptstadt Croatienö, und 53 Po-
sten von der Handelsstadt Trieft entfernt.

T ö p l i t z , dieser seit vielen Jahren all-
gemein beliebte Curplatz, befindet sich in Be-
ziehung ftiner reizenden Umgebungen in einer
der angenehmsten Lagen von Untcrkrain, wird
vom mildesten Klima beherrscht, ist für Ba-
dende ganz geschaffen, und reicht im Ueber-
flusse das helle krystallrcine Hcilwasser von
einer belebenden Naturwärme von 2 3 ° — 2 9 "
Reaumur.

Am kleinen Berge Gradische angelehnt,
liegt es in einem freundlichen Thale< für den
Fremden durch den Anblick des sich über die
Heilquellen erhebenden schönen, in toscanischcm
Style erbauten, drei Stockwerke hohen Bade-
hauses mit seinenUntergebäuden und den drei Ba-
debasins, als: dem Fürsten-, Carls- und I o -
ftphsbade; ersteres vorzugsweise durch Eleganz,
edle Bauart, und Bequemlichkeit zum Ge-
brauche der Honoratioren bestimmt, welches
allein über 200 Curgäste faßt, und ganz von
schwarzem und grauem Muschelmarmor mit tcr-
I n einem Wiener Medicinal-Pfunde sind da-

her an festen Bestandtheilen enthalten:
Grau.

schwefelsaures Natron . . . . 0,1870
schwefelsaure Bittererde . . . 0,0765
salzsaure Kalkerde . . . . . 0,1411
salzsaurc Bittererde . . . . . 0,0748
kohlensaure Kalkerde . . . . 0,6987
kohlensaure Bittererde 0,1955
Thonerde 0,1785
Kieselerde . . . . « ' - - 0,0935
Extractivstoff . . . . » - - 0,0544

Gran 1,7000

H e i l w i r k u n g e n .
Der eigentliche heilkräftige Werth dieser̂

seit mehreren Jahrhunderten allgemein bekann-
ten Heilquellen, wurde erst durch neuere chcmi-

raffen sonnigen Absähen erbaut ist, so überra-
schend, daß Jeder eingcstchen wi rd , daß ditser
Badeort zu den schönsten und größten dieser
Art gezählt werden könne.

Die Badezeit beginnt mit 1 . Mai jeden
Jahres, und dauert bis in den späten Herbst.

Die Curzcit eines jeden Kranken ist auf
drei Wochen bestimmt.

I n diesem Badeorte bestehen keine einge-
theilten Vadetouren, jeder Curgast kann we-
gen Ucbcrfluß an Wohnzimmern zu jeder Zeit
sein. bequemes Unterkommen finden.

Zur ärztliche Hilfeleistung ist ein Me-
dicin-Doctor als Badrarzl, so wie für die
Militär-Personen ein Militär-Oberarzt auf-
gestellt.

Physikal ische und chemische E igen-
schaften des H e i l b a d e s .

Diese drei warmen Mineralquellen ent-
halten nach der chemischen Untersuchung des
Herrn Sigmund Graf, Doctor der Chemie,
gleiche Bestandtheile, und unterscheiden sich
nur durch ihre Temperatur, welche mit dem
29." Reaumur beginnt, und im Iosephsdade
um einige Grade sinkt.

Bei der chemischen Untersuchung im Jah-
re 1831 fand man in einem Pfunde Wiener
Medicinal-Gewichte 1,70 Gran fester Be-
standtheile; nach geschehener Abdampfung des
Mineralwassers hatte der Rückstand ein grau-
lich weißes Aussehen mit glänzenden krystalli-
nischen Pünktchen, aus der Luft zog er etwas
Feuchtigkeit an, hatte einen geringen salzigen
Geschmack, und angehaucht, einen Thongeruch.

I n 100 Gran fester Bestandtheile sind ent-
halten:

Gran.
schwefelsaures Natron 21,0
schwefelsaure Bittererde . . . . H,5
salzsaure Kalkcrde 8,3
salzsaure Bittererde 4,4
kohlensaure Kalkerde . . . . 41,1
kohlensaure Bittererde . . . . 11,5
Thonerde . . . . . . . . 10,5
Kieselerde . . . 5,5
Extractivstoff . 3,2

Gran 100,0

sche Analysen, durch neuere Versuche und Erfah-
rungen erprobt, und bewahren chre sicherwir-
kende Heilkraft, vermöge der demselben eige-

s2. ^ n t e l l . - B l a t t N r . 47. d. 19. Apr i l 1342.
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m n , reizenden, auflösenden und zertheilenden
Wirkungen, nicht nur in den verschndenarngjten
Gebrechen und Formen der Drüsenkrankhetten,
in qichtischen und rheumatischen Lelden, bel Hy-
pochondrie, Hysterie, Hämorrholdal- und Un-
terleibsbeschwerden, bei Lähmungen, vielerlei
chronischen Ausschlagsübcln und veralteten

Geschwüren, sondern auch, und unverkennbar,
laut der Erfahrung mehrerer Decennien, in den
Scrophel-Krankheiten, welche Krankhcitsform,
wenn sie nicht ganz veraltet ist, beim gehöri-
gen Gebrauche dieses Heilbades mit Sicherheit
gehoben wird.

T a r i f f
der verschiedenen Preise durch die Bade-Saison

Tür 1 Zimmer, nach Verhältniß derMöblirung, ohne Einbeziehung des Bettes, tagl. v. 20 kr. bis 1 ft.
Für 1 vollständiges reines Bett, nach Verhältniß oerWasche und Decken, tägl. v. 10 bls 15 kr.
Für das Baden im Fürstenbade täglich . 8 „

„ „ „ „ Carlsbade „ ^ "
„ Iostphsbade „ 1 ,,

" " Wirklich Armen wird im Iostphsbade das unentgeltliche Baden bewilliget.
Für eine Badwäsche ^ ' > . ' ^ ^ ' . ' / ' . ' ^ ^
Für das Baden im Fürstenbade von den außer dem ̂ dadhaust wohnenden

Badegästen, für einmaliges täglich 8 „
„ zweimaliges „ 16 „

Für ein Mittagmahl für die Person an der l a d i o ä'Iiöl« mit 7 gut zu-
bereiteten Speisen ^6 ,,

Ein Mittagmahl für die Domestiquen 1» „
Ein Abendmahl an der ersten Tafel ^ "

Tafelweine zu 16 , 24 und 28 kr. die Maß.
Extra Diner's und Souper's werden

Kränkliche Curgäste. werden, besonders auf
ihrem Zimmer durch männliche oder weibliche
Individuen bedient.

Zum Vergnügen der Badegäste besteht hier
cin niedlicher Park und mehrere kleine Anlagen;
im Baohause selbst befindet sich ein Bil lard-Eaal,
ein ausgezeichnetes Pianoforte und ciüe kleine
Zeitungslectüre.

Gefertigter gibt sich daher dieEhre, zu einem
recht zahlreichen Gebrauche dieses unsers be-
kannt berühmten vaterländischen Bades einzu-
laden, versichert die ucrchrtcn Badegäste mit
guten reinen Betten, welche alle im vorigen
Jahre ganz neu beigeschafft worden sind, und zu-
vorkommend schneller Bedienung zufrieden zu

zu jeden beliebigen Preisen bestens dejorgt.
stellen; zugleich legt er sich die angenehme Pflicht
auf, hie badenden ?. l . Gäste mit gesunden, ge-
schmackvoll, ganz der Diätetik entsprechen
den Grundsätzen zubereiteten Speisen und echten
guten Weinen zu bedienen, um auch dicserseits
zu ihrer Wiedergenchmg das möglichste beizu-
tragen.

Zuschriften auf Bestellungen der Zimmer
werden in frankirten Briefen unter der Adresse
des Gefertigten - Post Neustadtl - acht Tagc
wenigstens vor dem Eintreffen erdeten.

Badeort Töplitz im Monate April 1842.

Dominik Nizalli.
Bade-Pächter.

Literarische Anzeigen.
Bei NeoMV Nremscker. Buchbmde»

unter der Trance. Nr. 168, lst zu haben:

K u h a r f k e b u k v e .
Is nemshkiga prestavljene

od
V a l e n t i n a Vodn ika .

Popravljcne, pomnoshene in uetjizh na-
tisnjene.

tyuis (his gcbunben 30 ft.
Stoletna pratika. ^ret^ ^O h*

Z. 468. (3)
Bei G . M l . M e d a u in Prag und
Leitmeritz ist bereits erschienen und durch
I g n a z Edlen v. K l e i n m a y r , Buch.

Händler in Laibach zu beziehen:
D a s d r i t t e H e f t der

Gvinnerungen
an

merkwürdige Gegenstände und Be-
gebenheiten, verbunden mir Novellen,
Sagen und Geschichten, nebst beige-
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fügten Tableaux, Steinstichen, Kar-
ten, Planen und Musttallen u. s. w.

I n h a l t - Convenienzabstchten und Liebeslreue,
Erzählung vonC. A. G laser . Marschall Soult,
französischer Kriegsminister. Präsident deS Minister-
raths vom 29 October , 9 ^ l , biographische Original,
ttizze von H . n r i H o e r t e l in Paris, mit Soult'S
Porträt — Der Ritter und sein Kmo, böhmische
Saae von F. A l t mann. Das Schloß Zdirow in
Böhmen. von F. A. H " b - r ^ mit einer Abbildung.
— Der magnetische Rapport, Novelle von W i l i i e l m
Fr ied r i ch Damaschta. — D,e Abbildung der im
Bau begriffenen Pesther Kettenbrücke. — Das Varie.
läten-Cabmett zur Belehrung und Unterhaltung, ent-
haltend an 60 Misccllen.

D i e z w e i t e A u f l a g e der
E r i n n e r u n g e n ,

die von den ersten dre i Heften veranstaltet
werden mußte, ist so eben auch vollendet, und
diejenigen Herren Abonnenten, welche noch nicht
betheilt werden konnten, wollen jetzt in obiger
Buchhandlung die Exemplare so balo als mög-
lich f»ir fest bestellen, bevor diese Auflage wie-
der vergriffen ist, weil der zu gesteigerten Kosten
wegen keine d r i t t e mehr veranstaltet werden
könnte.

Die „Erinnerungen" zählen biä heute
sieb en tha lb tau send Abonnenten; für das
? . 1?. Publicum ein hinreichender Beweis, wie
beliebt diese Monatschrift ist, und für den Her-
ausgeber Aufmunterung genug, keine Kosten zu
scheuen, dieselben nicht nur in der Gunst ihrer
Freunde zu erhalten, sondern unablässig zu er-
höhen.

Zugleich zeigen wir hiermit an, daß e in -
zelne He f te nicht mehr abgelassen werden
können, weil dadurch alljährlich mehre Exempla-
re uncomplett werden. Sollte Jemand in Be-
sitz eines Heftes besonders seyn wollen, ohne
auf den ganzen Jahrgang zu abonniren, oder
ein einzelnes Heft nachverlangen, so muß ein
solches ein für allemal, im Falle es abgelassen
werden kann, statt des Pra'numerations-Be-
trages von 12 kr. C. M . , mit 20 kr. C. M . be-
rechnet und bezahlt werden.

Ferner ist auch erschienen und mit dem
d r i t t e n H e f t e der „Erinnerungen" aus-
gegeben worden:

Das erste Heft des „Erntefeldes
für 1842," unter dem besondern T i te l : P as-
sist ore n. Eine Sammlung belehrender und
unterhaltender Aufsätze für die vaterländische
Jugend. Rcdigirt von F ranz Fischbacher.
130 Seiten in 12. mit 4 Lithographien, im
eleganten Umschlag broschitt 20 kr. C. M .

Davon erscheinen jährlich sechs Hefte,
jcdcs unter einem besondern Titel als abge-
schlossenes Ganzes. Die Tendenz ist be leh-
rende U n t e r h a l t u n g oder u n t e r h a l t e n -
de B e l e h r u n g , und da die Redaction ge-
genwärtig durch den Beitritt mehrerer achtungs-
werthcr pädagogischer Schriftstellerin den Stand
gesetzt ist, recht Gediegenes zu liefern, so glaubt
sie auch, obiges Werk allen Herren Aeltcrn,
Lehrern und Erziehern mit vollem Rechte em-
pfehlen zu dürfen.

I n H ö fe l's Kunstdruckerei und xylographischen Anstalt ist so eben ganz neu erschienen, und in der
Buchhandlung von I g n a z A l o i s E d l e n von K l e i n m a y r m Laibach vorräthig:

Legenden der HeNlgen
I n metrischer Form

Johann Ladis°l"aus Pyrke r .
UlluNrirtes Vrachtwerk auf ^elinziaVier.

M i t 70 ausgezeichnet schönen großen Vignetten, 11 verschiedenen allegorischen Randverzie-
r'ungen (als Einfassung für jede Druckseite), nebst sehr hübschem Titel und Umschlag.

Vollständig in Einem Bande. Lexicon-Octav. W i e n 1642.
V r e i s : Megant vroschirt. Mur 4ss 4» kr. Eonv. Münze.

I n h a l t :
Legenden für die Sonntage des Jahres. ^ ,^ « « « . . ,

z. Herr, wo gehst du hin? (Erstes Jahrhundert.) 2. Der h«ll. Johannes der Evangelist. (Erst«s Jahrh.)
2. Die Grabesfeier der seligsten Jungfrau. (Erstes 9 Die heilige Thella. (Erstes ^ahrh'undert.)

Jahrhundert.) 5. Dcr beilige Eustachias. (s>v,lteK Jahrh,)
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6. Der heilige Iusiinus. (Zweites I^hrb.)
?. Der heilige Narcissus, (äweites Jahrh.)
V. Die heilige Ca'cilia (Dritlcs Jahrh.)
9- Der heilige Genesius. (Drilles IU)rh.)

F0 Die heilige Agatha. (Oliltes Jahrh.)
^ i ' t . Der heilige Niccphorus (Drittes I,lhrh.)

12. Die heilige Barbara. (Drittes Jahrh.
z3. Der heilige Sylvester (Viertes Jahrh.)

^Hi», Die heilige Dorothea. (Viertes Jahrh )
15. Der heilige GaUicanus. ^Vicries I^hrh)
16. Der heilige LyriUus. Bischof von IelusaltM.

(VierteS Iahrhunde»t.)
27, Der heilig- Andronicus und dessen Gattinn, die

heil- Athcmasia. (Viertes Iahih,)
13. Die vierzig Märtyrer. (Viertes Jahrh)
19. Der heilige Maurit ius, Bischof (VierteS Jahrh )
20. D«r heilige Phokas, (Viertes Jahrh.)
21. Der heilige Amblosius. (Viertes Jahrh.)
22. Der heilige Marn'nu. (Viertes Ichrh )
22. Der heilige Cyprian von Antiochien. (Viertes

Jahrhundert.)
2lj. Der heilige Gregor von Nazianz, Erzbischof von

Eonstantinopel. (Viertes Jahrh.)
25. Der heilige Spiridion. (Viertes Jahrhundert.)
26. Der heilige Paulinus. (Viertts I^hrh.)
27. Der heilige Serenus. <Viertcs Jahrh )
28. Der heil. Ephräm. (Viertes Jahrhundert.)
29. Der heilige Flocianus. (Viertes Jahrh.)

Ä). Der h ili'ge Iulianus. (Viertes Jahrh)
ö l . Der heilige Quir inus, Bischof (Viertes Jahrh.)
32 Der heilige Jacob Bischof von Nisibis. (Vier.

tes Jahrhundert)
I 3 . Der h«,!lige Severinus, der Apostel Oesterreichs.

(Fünftes Iahchundeit.)
2 . . Tie heilige Pelagia. (Fünftes Jahrhundert,)
25. Der heilige Lco der Große. (Fünft.s I ihrh. )
26. Die heilige Magd (Sccb lcs Jahrhundert.)
27. Der heilige Gregor dcr Große. (Sechslcs Jahrh.
28. Der heilige GaUus (Sechst.s Jahrhundert.)
29. Der htili^e Benedict (sechstes Jahrhundert.)
i<0. Die heilige Scholastlka. (Sechstes Jahrh.
1.1. Der heilige A^.ydius. (S i bentts Jahrh.)
aZ. Ter heilige WendcliN' (Siebentes Iahih,)
^<I. Der heilige Johann der Almosengeder (Sitb»«.

l«s Jahrhundert)
l̂t». Der heilige Lamrert. (Skebenles I.ihrbundtlt )

H5. Die beilige Otkilia, (Ackles Iahrhinidelt.)
^6. Dcr heilige TheophiluS (Achtes I 'k rh. )
c,?. Der heil ge Methodius (Neuntes Jahrh.)
58 Der heilige Meinradus, (Neuntes Iahid.)
qZ. Der heilige Ansgaiius. (Neuntes Iahth.)
50. Der heilige Wilhelm dcr lZinsiedler. (Neuntes

Jahrhundert,)
51. Der heilige St'phanus, König von Ungarn.

(Zehntes Jahrhundert )
52. Der heilige Wenzeslaus. (Zehntes Jahrhundert.)

Leqenden für die Festtaae des Jahres.
1. Am Neuiahrstaa/. Die heilig« Kuncgunde. (Zehn-

tes Jahrhundert.)
2. Am Fest der Er sche'mung deg Herrn. D»f heili.

geBonifaz rer Iül igere. Bischof (Eilfies Jahrh.)
H. Am Feste Maria Lichtmeß. Der heilige Gualbcrr.

(Eilftes Jahrhundert)
tz. Am Feste Maria Verkündigung. Der heilige

Bernards, (Eilftes Jahrhundert.)
5. Am Feste Ostermontag. Die hcil. Nofa von V i -

lcrbo. (Zwölftes Jahrhundert.)
e. Am Feste Christi Himmelfahrt. Die heil. Ida

von Togenburg. (Zwölftes Jahrhundert)
7. Am Feste Pfingstmontag. Der heilige Raimund«

Nonnatus. (Dreizehntes Jahrhundert.)
ö. Am Feste Flohnleichnam. Die heilige Elisabeth,

Landgräsinn von Thüringen, (Dreizehntes Jahr-
hundert,)

3. Am F«ste Peter und Paul. Die heilige Marga-
rethe« von Corton.i, (Dreizehntes Jahrh.)

l y . Am Feste Maria Himmelfahrt. Die heilige, Eli.-

sabeth. Königinn von Portugal. (Vierzehntes
Jahrhundert )

11. ?!m Feste Maria Geburt. Die heilige Kathari«
na vo« Sicna. (Dreizehntes Jahrhundert )

12. Am ^este Allerheiligen, Der heilig« Johann von
Kent, (Fünfzchntes Jahrhundert,)

15. Am Feste Maria Empfängniß. Der heilige Franz
von Sale's. (Dreizehntes Jahrh)

I ' l . Am Feste Weihnachten. Der heilige Philippus
Ncri (Sechszehntes Jahrhundert)

,5 . Am Feste Scephan des Märtyrers. Der heilige
Carl Borlomäus. (Sechzehntes Jahrh.)

t6 . Äm Feste des Lanbtspatrons- Der heilige Bar»
laam, Einsiedler.

Epilog an ben heiligen Bernarbus.
A n m e r k u n g e n zu den Legenden für die Sonntage

des Jahres.
A n m e r k u n g e n zu den Legenden für die Festtage

des Jahres.
Zu e i a n u n a.

Bei jeder Legende ist eine große Vignette als bildliche Darstellung und am Ende ein Dcnkspruch.
Für den Werth des Inha l tS spricht der gefeierte Name des Verfassers ter „Tun is ia 's , " »Ru-

dolph von Hcil.sburg,n und der »Perlen der heiligen Vorze i t " ! —.
Sämmtliche I l lustrationen sind neu componirt und direct« auf Holz gezeichnet von Professor

F ü h r i c h , D o b i a s c h o f s k y , S c h o l z , C- G e i g e r , S ch a l le r und S te i n b ock, geschnitten unter
der Leitung des Blasius H ö f e l , ein Umstand/ der wohl jete weittre Anpreisung überflüßig macht.

Von demselben Verfasser erscheint bei B . G- T e u b n e r in Leipzig ein anderes Werk in metrischer F o r m ,
betitelt:

B i l d e r a u s d e m L e b e n J e s u u n d d e r A p o s t e l .
Prachtwerk mit 24 ausgewählten Stahlstichen auf feinstem Kupferdruckpapier.

Das Ganze wird in 12 Lieferungen von 6 zu 6 Wochen ausgegeben. Die erste Lieferung «st
bereits erschienen, und in obiger Buchhandlung zu haben. Der Subskriptionspreis einer Lieferung ist i fl>
C. M , Die Unterzeichnung verbindet zur Abnahme aller 12 Lieferungen.


